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„Der einzige Weg, großartige Arbeit zu leisten, 
ist, zu lieben, was man tut.“ Steve Jobs
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Dr. Anja Friedrich-Hussong

Annalena Geisreiter
Sophia Wittmann

Liebe Schülerinnen und Schüler,

die Berufswahl ist ein bedeutender Schritt im Leben: Sie öffnet Türen, schafft Perspektiven und 
legt den Grundstein für eure persönliche und berufliche Zukunft.

Mit unserer Ausbildungsbroschüre #MachDeinEigenesDing möchten wir euch dabei unter-
stützen und euch zeigen, wie der Arbeitsalltag in verschiedenen Berufen im Berchtesgadener 
Land aussieht.

In dieser Ausgabe stellen wir euch sechs Ausbildungsberufe aus ganz unterschiedlichen Berei-
chen vor – vom Handwerk über die Gastronomie bis hin zum Gesundheitswesen. Dazu kommen 
zwei Interviews mit Mitarbeitenden aus der Lebenshilfe und dem Tourismus. Sie erzählen, was sie 
an ihrer Arbeit begeistert und warum Leidenschaft, Teamgeist und Offenheit so wichtig sind, um 
den eigenen Weg zu finden.

Diese Broschüre soll euch Mut machen, Orientierung geben – und vielleicht auch Interesse an 
einem Beruf wecken, an den ihr bisher noch nicht gedacht habt.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken!

Eure

Dr. Anja Friedrich-Hussong Annalena Geisreiter & Sophia Wittmann
Geschäftsführerin Fachkräftelotsinnen
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Ob 5G-Netz, E-Bikes, E-Autos, Parksensoren, selbstlenkende Systeme u.v.m. In
all diesen Bereichen werden Steckverbindungen und Stanzteile aus dem Hause
Quittenbaum eingesetzt. Mit einer Ausbildung zum Werkzeugmechaniker (w/m/d)
lernst du eine Vielzahl von Fertigungsverfahren und das Entwickeln von Arbeitspro-
grammen für Computergestützte Maschinen kennen. So legst du den Grundstein
für eine Zukunft in einem Unternehmen mit höchsten technischen Standards.

Mehr Infos und Bewerbung unter
www.quittenbaum-gmbh.de oder
einfach QR-Code scannen.

AUSBILDUNG ZUM WERKZEUGMECHANIKER (W/M/D)

Ausbildung auf höchstemNiveau!
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Aus Holz gemacht
Du willst mit deinen Händen arbeiten – und suchst einen Beruf, der dir jeden Tag neue Aufgaben bringt? Als Zimmerer oder 
Zimmerin gestaltest du Balkone, Dachstühle, Fassaden und vieles mehr. Ob Sanierung oder Neubau, ob Dachfenster oder 
Holzverkleidung: Kein Tag ist wie der andere. Und das Beste daran: Du arbeitest mit einem Werkstoff, der nicht nur vielseitig, 
sondern auch nachhaltig ist.
Simon hat gerade seine Ausbildung bei der Resch GmbH in Bischofswiesen abgeschlossen. Was ihm an seinem Beruf beson-
ders gefällt? „Ich finde Holz einfach schön zu verarbeiten. Außerdem macht es mir Spaß, draußen auf der Baustelle zu sein – 
auch, wenn es mal anstrengend sein kann: Am Ende sieht man, was man geschafft hat.“

Dein Start ins Handwerk

Die Ausbildung dauert drei Jahre. Im ersten Jahr besuchst du die Berufsschule in Traunstein im sogenannten Berufsgrundschul-
jahr. Dort stehen vor allem praktische Übungen zur Holzbearbeitung im Mittelpunkt, ergänzt durch allgemeine Fächer wie 
Deutsch und Sozialkunde sowie Fachtheorie.
Ab dem zweiten Jahr bist du abwechselnd im Betrieb, im Berufsschulblockunterricht und im Bildungszentrum Traunstein. Dort 
lernst du zum Beispiel, wie du Maschinen bedienst, Treppen baust oder sogenannte „Schiftungen“ erstellst. In der Schule geht 
es dann auch um Bauphysik, Wärmeschutz und vieles mehr, was du später auf der Baustelle brauchst.
Für die Ausbildung solltest du gut in Mathe sein, um Längen, Winkel oder Dachschrägen sicher berechnen zu können. Außerdem 
hilft es dir, wenn du ein gutes räumliches Vorstellungsvermögen mitbringst, gerne im Team arbeitest und wetterfest sowie 
schwindelfrei bist – schließlich stehst du auch mal auf dem Dach oder Gerüst.
Simon ist, wie die meisten Azubis im Betrieb, durch ein Schulpraktikum zum Beruf gekommen: „Das hat mir so gefallen, dass ich 
gleich gefragt hab, ob ich hier die Ausbildung machen darf.“

Ein Beruf mit Zukunft

Vom Parkettboden bis zur Dachgaube – Zimmerer gestalten fast alles am Bau, was mit Holz zu tun hat. „So vielfältig wie bei uns 
ist es in kaum einem anderen Handwerk“, sagt Bernd Resch, Zimmermeister und Geschäftsführer des Betriebs. Wer motiviert 
ist, kann außerdem viel erreichen: Nach der Gesellenprüfung stehen dir alle Wege offen – vom Meister über den Techniker bis 
hin zum Studium, etwa im Bereich Bauingenieurwesen. Und auch schulisch kannst du aufholen: Mit einem guten Gesellenab-
schluss erwirbst du automatisch den mittleren Schulabschluss.

6
6

TIPP: 
Wenn du noch nicht weißt, wo du dich 
bewerben sollst, oder mehr Infos brauchst:
Die Zimmerer-Innung Traunstein-Berchtes-
gadener Land hilft dir gerne weiter!

Alle Bilder: © Resch GmbH



3.500 Euro Zuschuss zum Führerschein

Dir ist wichtig, nach der 
Ausbildung übernommen 
zu werden?

Sichere dir deine Ausbildung mit Zukunft.   
db.jobs/ausbildung-bgl

Was ist dir wichtig?

Du hast deinen Schulabschluss bald in der Tasche und bist auf der Suche nach einer Ausbil-
dung für 2026? Dann bewirb dich jetzt auf eine unserer vielfältigen Einstiegsmöglichkeiten:

−Zugverkehrssteuerer (w/m/d)   – Gleisbauer:in
−Elektroniker:in für Betriebstechnik  – Industriemechaniker:in
−Mechatroniker:in

Das Beste daran? Viele Benefits wie bis zu 16 Freifahrten pro Jahr, Übernahmegarantie 
nach erfolgreich abgeschlossener Ausbildung und eine attraktive Vergütung.

Bewirb dich jetzt für eine Ausbildung mit Übernahmegarantie 
im Team der DB InfraGO AG.



Wo Sinnvolles auch 
Spaß machen darf.

Bewerbung unter: eurim.com/karriere / bewerbung@eurim.de / Personal: Thomas Eder 
 EurimPharm Arzneimittel GmbH /  EurimPark 8, 83416 Saaldorf-Surheim

Unsere Ausbildungsplätze:
- Kaufleute für Büromanagement (w/m/x)

- Kaufleute für Groß- und Außenhandels-
management (w/m/x)

- Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/x)

- Fachlagerist (w/m/x)
- Kostenloses Mittagessen für Auszubildende

- Monatliches Azubi-Frühstück

- Lernen mit SimpleClub

- Ausbildungs-Events

- und vieles mehr...

Unser Angebot:



Mitten im Praxisalltag
Blutdruck messen, das Sprechzimmer vorbereiten, am Empfang die 
Ruhe bewahren: Wenn du gerne mit Menschen arbeitest und Medizin 
spannend findest, könnte der Beruf des bzw. der medizinischen Fach-
angestellten (MFA) genau zu dir passen.

Zwischen Pflaster, Praxis und Paragraphen

In deiner Ausbildung bist du in ganz unterschiedlichen Bereichen im 
Einsatz: mal im Sprechzimmer beim Verbandswechsel, mal schreibst 
du ein EKG oder misst den Blutdruck – und in der nächsten Minute 
kümmerst du dich am Empfang um die Patientenaufnahme. „Ich bin die 
rechte Hand des Arztes. Es wird nie langweilig“, erzählt Berfin, Auszu-
bildende beim Salus Gesundheitszentrum in Bad Reichenhall.
Im ersten Jahr verbringst du zwei Tage pro Woche an der Berufsschule 
in Traunstein, später nur noch einen Tag. Dort lernst du, wie der mensch-
liche Körper funktioniert, wie Laborwerte ausgewertet werden, was man 
bei der Abrechnung beachten muss und worauf es beim Datenschutz 
ankommt. Oder, wie Berfin es auf den Punkt bringt: „Alles zwischen 
Medizin und Bürokratie.“

Für alle, die mitdenken und mitfühlen können

Für die Ausbildung ist es von Vorteil, wenn du einen Realschulab-
schluss mitbringst. Wichtig sind jedoch vor allem starke Nerven und 
ein großes Herz. Außerdem solltest du gut organisieren können, gerne 
mit Menschen sprechen und auch bei Begriffen wie „Blutabnahme“ 
nicht gleich umkippen. „Man muss freundlich bleiben – auch wenn 
jemand zum vierten Mal fragt, wann sein Termin ist“, meint Berfin 
schmunzelnd. Wer gerne hilft, neugierig ist und multitasken kann wie 
ein Profi, ist hier genau richtig.

Ein Beruf mit echtem Sinn

„Ich darf Menschen helfen, bin erste Ansprechpartnerin, erlebe echte 
Geschichten – mal lacht man mit den Patienten, mal hört man einfach 

nur zu“, erzählt Berfin. Klar, der Alltag 
kann stressig sein. Aber das Gefühl, 

wirklich etwas bewirkt zu haben, 
bleibt: „Man geht selten mit dem 
Gedanken nach Hause, dass der 
Tag umsonst war.“

Alle Bilder: © Salus Gesundheitszentrum GmbH & Co. KG
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Einzigartige Milch
 braucht einzigartige Azubis!

Bewirb Dich jetzt für September 2026

Mehr über die Berufe

und Zusatzleistungen erfahren

30 
Urlaubstage

Geregelter 
Tari� ohn

Urlaubs- & 
Weihnachtsgeld

JobRad Wellpass u.v.m.

WIR BIETEN DIR VIELE ZUSATZLEISTUNGENUNSERE AUSBILDUNGSBERUFE

Milchwirtschaftliche 
  Laborant:innen

Milchtechnolog:innen

Mechatroniker:innen

Elektroniker:innen für 
  Automatisierungstechnik

Fachkräfte für Lagerlogistik

www.bergbauernmilch.de/ausbildung



Hightech-Textilien aus Freilassing

azubi.trans-textil.detranstextilgmbh

• Produktveredler/in Textil (m/w/d)
• Maschinen- und Anlagenführer/in Textil (m/w/d)
• Produktionsmechaniker/in Textil (m/w/d)
• Textillaborant/in (m/w/d)
• Industriekaufmann/-frau (m/w/d)
• Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)
• Fachlagerist/in (m/w/d)
• Fachkraft Lagerlogistik (m/w/d)

Unsere Ausbildungsberufe

Pommernstrasse 11-13
83395 Freilassing

Trans-Textil GmbH Tel.:  +49 (0) 8654 6607 -0
ausbildung@trans-textil.de

Die Trans-Textil GmbH gehört zu den weltweiten 
Technologieführern in der Entwicklung und Herstel-
lung von Funktionstextilien.

Seit über 40 Jahren fertigen wir als mittelständi-
sches, inhabergeführtes Unternehmen am Standort 
Freilassing Hightech-Textilien, die in der Persönli-
chen Schutzausrüstung für Feuerwehrleute, Ret-
tungsdienste und Polizeieinsatzkräfte ebenso zum 
Einsatz kommen wie in waschbaren medizinischen 
Mehrwegprodukten oder bei der Herstellung von 
Rotorblättern von Windkraftanlagen.

Als anerkannter IHK-Ausbildungsbetrieb setzen wir 
auf die Aus- und Weiterbildung unserer Fachkräfte.

Willst du uns kennenlernen?
Komm einfach vorbei für einen
• Kurzbesuch (ca. 1 Stunde)
• Schnuppertag oder ein
• Praktikum
Wir freuen uns auf dich!



Damit alles pünktlich ankommt
Du willst nach der Schule ins Büro – aber nicht in einen Job, bei dem jeder Tag gleich ist? Dann wirf mal einen Blick hinter die 
Kulissen der Logistik: Als Kaufmann oder Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistung bist du mittendrin, wenn Waren 
ihren Weg durch Europa finden – und sorgst dafür, dass am Ende alles dort ankommt, wo es gebraucht wird.

Koordination ist alles

Marius, Azubi bei der Dachser SE in Ainring, beschreibt den Beruf so: „Man sitzt zwar im Büro, hat aber richtig viel Action – 
man plant, organisiert, koordiniert, hat mit Kunden und Fahrern zu tun. Und man weiß nie genau, was der Tag bringt.“
Die Ausbildung dauert in der Regel drei Jahre, bei entsprechender Vorbildung kann sie auch verkürzt werden. Von Anfang an 
bist du in den Betriebsalltag eingebunden: Du durchläufst verschiedene Abteilungen, etwa die Disposition im Nahverkehr, die 
Erfassung von Sendungen oder den Kundenservice. Dabei lernst du, wie Touren geplant werden, worauf es beim Zoll ankommt 
und wie du bei Problemen die richtigen Lösungen findest.
„Ich hätte nie gedacht, wie viel hinter dem Ablauf im Büro steckt. Aber genau das macht den Reiz aus“, erzählt Marius. „Man 
bekommt mit, was nötig ist, damit ein LKW nicht leer fährt, die Kunden zufrieden sind – und im Supermarkt keine Regale leer 
bleiben.“

Mit Organisationstalent ans Ziel

Für die Ausbildung solltest du idealerweise einen mittleren Schulabschluss mitbringen und dich für Logistik und wirtschaftliche 
Zusammenhänge interessieren. Auch gute Englischkenntnisse sind wichtig, weil du häufig mit internationalen Partnern zu tun 
hast. Außerdem solltest du gerne im Team arbeiten, sorgfältig sein und flexibel reagieren können, denn: Jeder Tag ist anders, 
manche auch mal stressig – aber genau das macht es spannend.
„Man muss offen auf andere zugehen, mitdenken, selber fragen – und Spaß daran haben, wenn's mal turbulent wird“, meint 
Marius. Wer gerne plant, organisiert und kommuniziert, ist hier genau richtig.
„Für mich war es ein Zufall – aber ein Glücksfall“, sagt Marius über seinen Einstieg. „Ich bin richtig aufgegangen in dem Beruf. 
Diese Zufriedenheit hatte ich vorher noch nie.“

Alle Bilder: © DACHSER SE



MOVE THE WORLD.
YOUR FUTURE.MOVE

Starte mit DACHSER in deine Zukunft. 

Du überlegst noch, wo du beruflich hin willst? Oder du weißt es schon ganz genau? DACHSER ist in jedem 
Fall die richtige Adresse für dich. Denn wir helfen dir, den passenden Einstieg in die Berufswelt zu finden.

Wir sind überzeugt: Die Zukunft gehört denen, die sie organisieren. Und das tun wir. Mit einer Ausbildung 
bei DACHSER leistest du einen wertvollen Beitrag für die Versorgung der Welt, ob im Lager, in der 
Umschlaghalle, im Lkw oder im Büro. Bei uns gestaltest du deine Ausbildung aktiv mit und lernst alle 
Bereiche eines modernen Logistikdienstleisters kennen. 

Bewirb dich jetzt
Komm zu uns als Taktgeber der Weltwirtschaft: 
dachser.de/karriere

DACHSER SE • Logistikzentrum Berchtesgadener-Salzburger Land • Aneli Wittmann
Thomas-Dachser-Straße 1 • 83404 Ainring • Tel.: +49 89 99 350 131 • aneli.wittmann@dachser.com

Wir bilden in Ainring aus:

n Kaufmann (m/w/d) 
für Spedition und Logistikdienstleistung

n Fachlagerist (m/w/d)

n Fachkraft (m/w/d)
für Lagerlogistik

250825_ANZ_HR_03-Stellen_T06-05HRGW-A_143_DE_190x277_V1_P.indd   1250825_ANZ_HR_03-Stellen_T06-05HRGW-A_143_DE_190x277_V1_P.indd   1 28.08.25   13:2028.08.25   13:20
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Reiseberatung mit Gespür  
und Know-how
Ein Beruf mit Fernweh-Faktor, aber auch mit Verantwortung, Organisationstalent und viel Kunden-
kontakt. Patricia Sengeleitner hat sich für die Ausbildung zur Tourismuskauffrau entschieden und 
arbeitet heute im Reisebüro Reiseland, in dem sie auch gelernt hat. Was sie an ihrem Job besonders 
schätzt: die Vielfalt. Kein Tag ist wie der andere – und jeder Wunsch der Kunden bringt neue Her-
ausforderungen.

„Ich hatte nach der Schule keinen festen Berufswunsch, aber ich fand Reisen immer toll“, erzählt Patricia Sengeleitner. Nachdem 
sie erst die Mittlere Reife und dann ihr Abitur am Chiemgau-Gymnasium Traunstein in der Tasche hatte, stand sie zunächst 
vor der klassischen Frage: Was nun? Wie viele andere wollte sie die Zeit nutzen, um sich weiterzuentwickeln und erste prak-
tische Erfahrungen zu sammeln. Weil damals Corona viele Möglichkeiten blockierte, entschied sich Patricia zunächst für ein 
Fernstudium und absolvierte ein Jahr Kulturwissenschaften. „Das Studium hat mein Interesse für verschiedene Kulturen und 
Geschichte geweckt, das ist jetzt im Reisebüro Gold wert“, erinnert sie sich.
Mit diesem Rückenwind entschied sich Patricia dazu, ein Praktikum in einem Traunsteiner Reisebüro Reiseland zu machen. 
Schnell war klar: Der direkte Kundenkontakt, das individuelle Eingehen auf die Wünsche der Reisenden, erfüllt sie. „Im Prak-
tikum habe ich gemerkt, wie spannend es ist, wenn Menschen mit ganz unterschiedlichen Vorstellungen zu mir kommen. Jeder 
Auftrag ist ein kleines Abenteuer“, erklärt Patricia. Diese ersten positiven Erfahrungen legten den Grundstein für ihre Entschei-
dung, eine Ausbildung zur Tourismuskauffrau für Privat- und Geschäftsreisen zu beginnen.

Die Ausbildung: Theorie trifft Praxis

Die duale Ausbildung dauert regulär drei Jahre, kann bei guten Leistungen jedoch auf zweieinhalb Jahre verkürzt werden. 
Während dieser Zeit wechselt man regelmäßig zwischen Betrieb und Berufsschule. Das bedeutet: Man lernt nicht nur anhand 
praktischer Beispiele im Reisebüro, sondern auch theoretisch, wie Buchungssysteme, Geschäftsprozesse und kaufmännische 
Abläufe im Tourismus funktionieren. Thomas Öllinger, StD, Fachbereichsleitung Handel und Tourismus am Staatlichen Beruf-
lichen Schulzentrum Berchtesgadener Land Freilassing, fasst es so zusammen: „Das wichtigste Fach in der Ausbildung heißt 
‚Touristische Prozesse‘. In der 10. Klasse lernen die Auszubildenden zuerst die Grundlagen der Beratung, bei der es darum 
geht, herauszufinden, was der Kunde wirklich möchte. Diese Gesprächsführung, das Fragen nach Budget, Reisedauer und 
individuellen Vorlieben, ist das Fundament für den gesamten Beruf.“ Thomas Öllinger betont, dass auch die Destinationskunde 
einen zentralen Schwerpunkt bildet: „Die Schülerinnen und Schüler lernen, wie touristische Ziele aufgebaut sind und was 
sie ausmacht, von den klassischen Strandurlauben in Thailand bis hin zu individuellen Rundreisen in Südafrika. Das Wissen 
über Reiseziele und deren Besonderheiten ist entscheidend, um Kunden passgenaue Angebote machen zu können.“ Nicht zu 
vergessen ist das Thema touristisches Marketing. Neben der klassischen Werbung lernen die Auszubildenden, ein Marketing-

Alle Bilder: © Kathrin Thoma
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konzept zu entwickeln, also sich zu überlegen: „Wofür steht unser Reisebüro? Wen wollen wir ansprechen? Welche Reisearten 
passen zu unserer Kundschaft?“ 

Vielfalt im Berufsalltag

Im Arbeitsalltag einer Tourismuskauffrau gibt es kaum einen Tag, der dem anderen gleicht. Patricia berichtet: „Man begegnet 
täglich Menschen mit ganz unterschiedlichen Vorstellungen. Gestern hatte ich zum Beispiel eine Frau, die nach Ägypten wollte, 
allein. Da habe ich Hotels rausgesucht, die nicht so groß sind, dafür aber sicher und westlich geprägt, wie in El Gouna. Das ist 
fast ein geschlossener Ort mit gehobenem Standard.“ Fast parallel arbeitete sie für einen anderen Kunden Flugoptionen nach 
Salvador aus, inklusive Preisvergleich und Anschlussverbindungen. Patricia muss dabei nicht nur Reiseziele kennen, sondern 
auch Einreisebestimmungen, Wetterlagen und politische Entwicklungen im Blick behalten: „Wenn jemand nach Zypern will, 
muss ich wissen, ob es aktuell Einschränkungen gibt.“ Für die tagesaktuellen Vorgaben nutzt sie ein Tool namens Passolution, 
das direkt in die Kundendatei integriert ist. „Wir geben Nationalität und Reiseziel ein, und das System zeigt uns die geltenden 
Bestimmungen an, die ändern sich manchmal täglich.“ Zur Buchung selbst arbeitet sie mit TOMA und IRIS.plus, den zentralen 
Buchungssystemen im Reisebüro. Damit kalkuliert sie in Echtzeit Flugverbindungen, Hotelangebote und Zusatzleistungen und 
stellt daraus individuelle Reisepakete zusammen. Sollte sich nach der Buchung etwas ändern, etwa ein Flug storniert werden, 
bleibt Patricia als kompetente Ansprechpartnerin an der Seite ihrer Kundschaft. 
Ein besonderes Highlight in ihrem Berufsalltag sind die sogenannten Inforeisen. Dabei handelt es sich um Dienstreisen, bei 
denen sie selbst Hotels und Reiseziele vor Ort besucht, um sie auf Herz und Nieren zu prüfen. „Ich durfte schon nach Ägypten 
oder auf die Kanaren“, berichtet sie begeistert. Ein weiterer Trend, der zunehmend an Bedeutung gewinnt, ist der Einsatz von 
Social Media im Reisebüro. Patricia erklärt: „Wir möchten vermehrt die jüngere Zielgruppe ansprechen, und da sind Plattformen 
wie Instagram ein absolutes Muss. Eigene Urlaubsbilder, Reels von unseren Inforeisen und authentische Stories zeigen, dass wir 
nicht nur mit Standardangeboten arbeiten, sondern auch flexibel und zeitgemäß beraten.“ Dieser moderne Ansatz ist wichtig, 
denn obwohl der traditionelle Buchungsprozess im Reisebüro weiterhin eine starke Kundennähe bietet, verändert sich das 
Konsumverhalten gerade bei den Jüngeren.

Zukunftsperspektiven: Vielseitig und international

Wer seine Ausbildung abgeschlossen hat, muss nicht im Reisebüro 
bleiben. Der Beruf öffnet Türen zu Veranstaltern, Hotels, Kreuzfahrt-
gesellschaften, Flughäfen oder Tourist-Infos. Auch Auslandseinsätze 
oder Jobs auf Kreuzfahrtschiffen sind möglich. „Manche gehen später 
als Reiseleiter ins Ausland, andere spezialisieren sich auf Geschäfts-
reisen“, erklärt Öllinger. 
Und dann kann man noch zwischen verschiedenen Weiterbildungen 
wählen: „Es gibt den Tourismusfachwirt bei der IHK oder den Betriebs-
wirt, je nachdem, in welche Richtung man sich entwickeln möchte.“ 
Auch ein anschließendes Studium, etwa in Tourismusmanagement, ist 
möglich, manchmal sogar dual, wie Patricia sich bereits informiert hat. 
„Ich könnte mir schon vorstellen, später noch mal was draufzusetzen, 
vielleicht im Bereich Vertrieb oder Marketing.“
Geografie, Beratung, Technik, Kommunikation, Organisation – all 
das fließt im Berufsbild zusammen. Wer sich für die Ausbildung 
interessiert, sollte kontaktfreudig sein, ein Gefühl für Menschen 
haben und sich auf unterschiedliche Wünsche und Persönlich-
keiten einstellen können. Praktika helfen beim Reinschnuppern. 
„Dann merkt man schnell, ob man sich das vorstellen kann“, sagt 
Patricia. „Es ist ein Job mit Verantwortung, die Leute geben 
einem ihre schönste Zeit im Jahr in die Hand. Und wenn jemand 
zurückkommt und sagt: Der Urlaub war perfekt, dank Ihnen, 
das ist einfach ein tolles Gefühl.“
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KOMM IN UNSER HAWLE TEAM!

Wir freuen uns auf Dich!

INDUSTRIEKAUFLEUTE (M/W/D)

KAUFLEUTE IM GROß- UND AUßENHANDEL (M/W/D)

MASCHINEN- & ANLAGENFÜHRER (M/W/D)

FACHKRAFT FÜR LAGERLOGISTIK (M/W/D)

INDUSTRIEMECHANIKER (M/W/D)

DEINE AUSBILDUNGSMÖGLICHKEITEN

Die Hawle Armaturen GmbH zählt zu den führenden Herstellern von
Armaturen und Formstücken für die kommunale Trinkwasser- und
Gasversorgung sowie Abwasserentsorgung. 
Als mittelständisches Unternehmen sind wir stark in unserer Region,
dem Berchtesgadener Land, und an unserem Hauptstandort in 
Freilassing verwurzelt. In unseren Produktions-, Verwaltungs- und 
Lagergebäuden sind heute rund 360 Mitarbeiter beschäftigt. Damit 
zählen wir zu einem der wichtigsten Arbeitgeber der Region.

Nähere Informationen unter karriere.hawle.de



Industriekaufl eute (m/w/d)
 Elektroniker (m/w/d)
 Mechatroniker (m/w/d)
 Industriemechaniker (m/w/d)
 Duales Studium

UNSERE AUSBILDUNGSPLÄTZE
Start: jährlich zum 1. September

Bewirb dich jetzt!
karriere.robel.com

DEINE BENEFITS

Urlaubs- und Weihnachtsgeld

30 Urlaubstage

Dienstfrei am 24. und 31.12.

Förderung sportlicher Aktivitäten

Kantine inkl. Kantinenzuschuss

Fahrtkostenzuschuss

STARKES TEAM. 
STARKE SCHIENE.



1818

Gastgeber aus 
ganzem Herzen
Reservierungen prüfen, Gäste begrüßen, passende Weine aus-
suchen: Klingt erst mal einfach? Es steckt aber einiges dahinter 
– denn als Restaurantfachfrau oder Restaurantfachmann bist du 
weit mehr als nur „Servicepersonal“: Du sorgst dafür, dass sich 
die Gäste rundum wohlfühlen – mit ganz viel Fachwissen, Fin-
gerspitzengefühl und echter Freude am Umgang mit Menschen.

Jeder Tag ist anders

Xaver ist Auszubildender im Gut Edermann in Teisendorf – und 
liebt, was er tut: „Ich finde es total schön, mit Gästen zu reden 
und sie glücklich zu machen. Ich lerne jeden Tag was Neues – 
und das merkt man mir, glaube ich, auch an.“
Der Arbeitstag beginnt mit dem Blick auf die Reservierungen: 
Wie viele Gäste kommen? Gibt es Allergien oder besondere 
Anlässe? Dann wird der Gastraum vorbereitet, die Tische 
werden passend dekoriert und alles auf einen reibungslosen 
Ablauf abgestimmt. Während des Service betreust du die Gäste 
persönlich: Du nimmst Bestellungen auf, berätst bei der Geträn-
keauswahl, servierst Speisen und behältst den ganzen Raum im 
Blick. Auch das Kassensystem will sicher beherrscht werden, 
damit du die Bestellungen korrekt verbuchen kannst. „Man 
muss aufmerksam sein – zum Beispiel merken, wenn ein Glas leer ist, leeres Geschirr am Tisch steht oder der nächste Gang 
abzurufen ist. Oft spreche ich am Tisch eine explizite Weinempfehlung aus und biete dann einen professionellen Weinservice. 
Das macht richtig Spaß“, erklärt Xaver.
Im Laufe der Ausbildung bist du auch in der Küche im Einsatz und lernst, wie Speisen zubereitet werden. Außerdem besuchst 
du die Berufsschule, wo neben Fächern wie Deutsch und Englisch vor allem „Restaurant und Service“ im Mittelpunkt steht: 
Hier lernst du zum Beispiel alles über Kaffee, Tee, Spirituosen, Cocktails und Biere oder wie man Wein richtig serviert, welches 
Getränk zu welchem Gericht passt und wie man einen Tisch für unterschiedlichste Anlässe schön eindeckt.

Mit Menschen, für Menschen

Für die Ausbildung reicht ein guter Mittelschulabschluss – entscheidend ist vor allem deine Persönlichkeit. „Man sollte offen 
auf Menschen zugehen können und Freude daran haben, im Team zu arbeiten – auch mal abends oder am Wochenende“, sagt 
Monika Seidenfuß, Direktorin des Gut Edermann. Und Xaver ergänzt: „Ich war früher eher schüchtern – aber das hat sich total 
verändert. Jetzt gehe ich gerne auf Menschen zu.“
Freundlichkeit, Respekt und Geduld sind das A und O. Du lernst auch, wie man mit Beschwerden professionell umgeht – obwohl 
solche Situationen nur selten auftreten: „Wenn Gäste merken, dass sie ernst genommen werden, ist oft schon viel gewonnen“, 
meint Xaver. „Meist ist man auch dankbar für die Sicht des Gastes, denn dadurch entwickelst du dich selbst auch weiter. Ich 
glaube, ich würde in kaum einem anderen Beruf so viel über den Umgang mit Menschen lernen.“

Ein Beruf mit Zukunft

Die Gastronomie bietet nicht nur Abwechslung, sondern auch echte Perspektiven: Du kannst auf Kreuzfahrtschiffen arbeiten, 
ins Ausland gehen oder später selbst Verantwortung übernehmen. „Man kann mit diesem Beruf fast überall auf der Welt 
arbeiten – und überall ist man willkommen“, sagt Xaver. Und auch wenn manchmal Wochenend- und Abendschichten dazu-
gehören: „Man hat trotzdem seine freien Tage – oft dann, wenn’s am Berg ruhiger ist. Ich mag das, meine Arbeitszeit flexibel 
einteilen zu können.“ Was Xaver besonders schätzt? „Wir haben ein junges Team, das Klima ist super, wir verstehen uns alle 
– ich geh richtig gern in die Arbeit.“

18
18

Bild: © Christoph Leonhardt



Wellness Natur Resort Gut Edermann, Ansprechpartner Erika Pelz und Florian Pelz
Holzhausen 2 | 83317 Teisendorf | 08666 92 73-0 | www.gut-edermann.de | jobs@gut-edermann.de

WIR BILDEN AUS:
Hotelfachmann /-frau (m/w/d)
Restaurantfachmann /-frau (m/w/d)
Koch / Köchin (m/w/d)
Fachkraft für Gastgewerbe (m/w/d)

BEI UNS GIBT´S:
Liabe Gäste und a nettes Team
A guade Bezahlung
Attraktive Zusatzleistungen
Und vieles mehr                                

Obacht ! Bei uns is schee !

www.vivaldo.de/karriere

Deine Ausbildung mit Herzlichkeit.
Pfl ege · Büromanagement · Hauswirtschaft





ERSCHAFFEN & ERLEBEN!

Gemeinsam Außergewöhnliches
Du möchtest einen coolen Beruf mit Zukunft und vielen Perspektiven erlernen?

Dann starte deine Ausbildung bei uns im Hotel EDELWEISS Berchtesgaden und lerne die Vielfalt der 
Hotellerie und Gastronomie innerhalb der Hettegger Hospitality kennen. Familiär und auf Topniveau!

Werde Teil
der Hettegger 

Hospitality!

Hotel EDELWEISS Berchtesgaden GmbH | Maximilianstraße 2 | 83471 Berchtesgaden
Tel. +49 8652 9799-197 | karriere@edelweiss-berchtesgaden.com

JETZT 
BEWERBEN

Wir freuen uns auf Dich!

Unsere Ausbildungsberufe: Deine Benefits

• Restaurantfachmann/-frau
• Gastronomiefachmann/-frau
• Hotel- & GastgewerbeassistentIn
• Koch/Köchin
•  Hotelkaufmann/-frau
•  Kombinierte Ausbildung Hotel- 

kaufmann/-frau und Restaurantfach
•  Kombinierte Ausbildung in den  

Bereichen Kosmetik, Massage  
und Fußpflege

• Herzliches und motiviertes Team
•  Hohe Überzahlung des vor- 

geschriebenen Lehrlingsgehaltes
•  Bonuszahlungen bei gutem  

Schulabschluss
•  Nutzung des Spa-Bereichs  

inkl. Fitnessraum
•  Kostenlose Verpflegung  

(7 Tage/Woche)
•  Gemeinsame Sportaktivitäten  

und Teamevents
•  Ermäßigung auf hoteleigene  

Leistungen
•  Unterbringung in unserem  

Mitarbeiterhaus
• und vieles mehr...



Variobend-ASCO GmbH | Slinet-ASCO GmbH
Am Pfaffenkogel 9
D-83483 Bischofswiesen
E-Mail an: s.matthaess@variobend.de
www.variobend.de/lehre-bei-asco/

BIEG‘ DIR 
DEINE 
ZUKUNFT 
ZURECHT

PRAXISORIENTIERTE
AUSBILDUNG  

ERFOLGS-
BETEILIGUNG

MITARBEITER-
EVENTS

BETRIEBS-
KANTINE

URLAUBS- UND 
WEIHNACHTSGELD 

WELLPASS
FIRMENFITNESS

Du begeisterst Dich für Technik und möchtest beruflich 
richtig durchstarten? Dann werde Teil eines der führenden 
Unternehmen im Bereich Biege- und Coiltechnik. Seit unserer 
Gründung im Jahr 2011 wachsen wir kontinuierlich weiter und 
setzen mit unseren innovativen Lösungen sowie modernen 
Technologien immer wieder neue Maßstäbe in der Branche. 
Unser Erfolg basiert auf einer starken Teamkultur, dem Mut zu 
neuen Ideen und einer klaren Zukunftsorientierung. 

Um unsere Erfolgsgeschichte fortzuschreiben und unsere 
ambitionierten Ziele zu erreichen, suchen wir engagierte und 
motivierte Talente wie Dich, die Lust haben, sich gemeinsam 
mit uns weiterzuentwickeln. 
Wenn Du Interesse an einem abwechslungsreichen Job in 
einem großartigen Team hast und Deine Stärken bei uns 
einbringen möchtest, dann...

bewirb Dich direkt online für Deine Ausbildung als:

• Mechatroniker/in (m/w/d)

MIT DIR DIE MASCHINEN 
DER ZUKUNFT ENTWICKELN!

INDIVIDUELLE 
BETREUUNG

Bewirb dich 

jetzt!
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Energie, die ankommt
Stell dir vor, du schaltest das Licht an – und bist selbst der Grund, warum es funktioniert. Wenn du dich für Strom, Technik 
und die Energiewende interessierst, könnte die Ausbildung zur Elektronikerin bzw. zum Elektroniker für Betriebstechnik genau 
dein Ding sein.

Mitten im Stromnetz

In diesem spannenden Beruf sorgst du dafür, dass unser Stromnetz zuverlässig funktioniert – vom Umspannwerk bis zur Steck-
dose. Du lernst, wie man Hoch- und Niederspannungsnetze installiert und wartet, Störungen behebt und dafür sorgt, dass 
Haushalte, Betriebe oder E-Ladestationen jederzeit sicher mit Strom versorgt sind.
Die Ausbildung dauert 3,5 Jahre und kombiniert Theorie und Praxis auf ideale Weise. Als Azubi beim Bayernwerk verbringst du 
beispielsweise ein Drittel deiner Zeit im Ausbildungszentrum in Pfaffenhofen, wo du systematisch ins Thema eingeführt wirst. 
Auch die „Integrierte Ausbildung“ ist ein wichtiger Baustein: Hier lernst du schon während der Ausbildung wichtige Fähigkeiten 
kennen, die du später als Servicetechniker brauchst – etwa die Kabeltechnik oder den Freileitungsgrundkurs. „Die Kurse bauen 
sehr gut aufeinander auf. Man wird Schritt für Schritt an die Themen herangeführt“, erzählt Florian, der gerade ins zweite 
Lehrjahr gestartet ist.
Ein weiteres Drittel deiner Ausbildung findet an der Berufsschule in Pfaffenhofen statt. Den Rest deiner Zeit bist du in der 
Praxisphase in deinem heimatnahen Kundencenter im Einsatz, beispielsweise in Freilassing. Dort lernst du den Arbeitsalltag vor 
Ort kennen und sammelst wertvolle Praxiserfahrung im echten Netzbetrieb.

Ein Beruf mit Verantwortung

Für die Ausbildung benötigst du mindestens einen guten qualifizierenden Abschluss. Besonders wichtig sind gute Noten in 
Mathe und Physik sowie handwerkliches Geschick und technisches Interesse. Weil du mit Strom arbeitest, hat Sicherheit 
oberste Priorität – du musst also zuverlässig sein und Verantwortung übernehmen können. „Wenn eine Situation zu gefährlich 
ist, dann wird die Anlage nicht eingeschaltet und nicht am Netz gearbeitet“, betont Ronald Hopp, Fachkoordinator Ausbildung 
für Oberbayern. Und auch bei jedem Wetter draußen zu arbeiten, sollte für dich kein Problem sein; schließlich bist du dort 
unterwegs, wo die Energie gebraucht wird.
Nach der Ausbildung stehen dir viele Möglichkeiten offen: Du kannst als Servicetechniker arbeiten, im Bereich Hochspannung 
oder Prozessdatentechnik eingesetzt werden oder dich auf einen Fachbereich spezialisieren. Außerdem kannst du dich kon-
tinuierlich weiterqualifizieren, berufsbegleitend studieren oder dich in der eigenen Bayernwerk-Akademie innerhalb von neun 
Monaten zum Industriemeister weiterbilden. 
Ronald Hopp bringt es auf den Punkt: „Es ist gerade eine spannende Zeit, um in diesen Beruf einzusteigen. Mit der Energie-
wende wird er immer wichtiger – unsere Azubis sind echte Energiehelden!“

Alle Bilder: © Bayernwerk Netz GmbH 23
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Veranstalter:
Landratsamt Berchtesgadener Land

Messezeiten im Überblick
08:00–13:00 Uhr: Besuch exklusiv für zuvor angemeldete Schulklassen (Anmeldung über die Lehrkrä�e).
13:00–15:30 Uhr: O�ene Messezeit für alle – ob Schülerinnen und Schüler, Eltern, Begleitpersonen, Quereinsteigerinnen und
Quereinsteiger oder Menschen, die sich beru�ich neu orientieren möchten.
Wichtig: Für den Nachmi�ag ist eine Anmeldung notwendig. Weitere Infos auf unserer Homepage.

Der Eintri� ist selbstverständlich kostenlos.

Das erwartet dich auf der Messe
Die Zukun�swerksta� bringt Menschen und Berufe zusammen – praxisnah, lebendig und regional verankert.

Über 85 Unternehmen, Institutionen und Berufsfachschulen präsentieren sich: vom Handwerk bis zur Industrie, vom
Tourismus bis zum Gesundheitswesen, vom Handel bis zum Finanzsektor – und vieles mehr.
Du erfährst alles über Ausbildungsplätze, duale Studiengänge, Praktika und Weiterbildungsmöglichkeiten.
An den interaktiven Kompetenzstationen heißt es: mitmachen, ausprobieren, testen! Hier kannst du deine Talente entdecken
und gleichzeitig heraus�nden, welche Berufe zu dir passen.
Persönliche Gespräche mit Ausbilderinnen, Ausbildern und Azubis geben dir Einblicke, wie der Arbeitsalltag wirklich aussieht.

 Gemeinsam für deine Zukun�
Die Zukun�swerksta� ist ein Gemeinscha�sprojekt des Berchtesgadener Land Wirtscha�sservice, der Realschule im Rupertiwinkel,
des Staatlichen Beru�ichen Schulzentrums BGL Freilassing und der Bildungsregion Berchtesgadener Land. Gefördert wird die Messe
durch das Regionalmanagement Bayern.

Gefördert durch

Warum sich ein Besuch lohnt
Die Zukun�swerksta� ist mehr als eine Messe – sie ist ein Erlebnis!

Berufe live erleben: Nicht nur Prospekte anschauen, sondern wirklich selbst aktiv werden.
Regionale Betriebe kennenlernen: Finde heraus, welche Chancen direkt vor deiner Haustür liegen.
Kontakte knüpfen: Tri� Menschen, die dir Tipps für deine beru�iche Zukun� geben können. Vielleicht �ndest du hier so gar
schon deinen zukün�igen Ausbildungsbetrieb!
Neue Perspektiven entdecken: Egal ob du dich für eine Ausbildung interessierst, ein Praktikum suchst oder dich neu
orientieren möchtest – hier �ndest du die passenden Infos und Ansprechpersonen.

Veranstalter:
Landratsamt Berchtesgadener Land
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Save the Date

ZUKUNFTSWERKSTATT 2025
Deine Ausbildungs- und Karrieremesse im Berchtesgadener Land

Du bist auf der Suche nach dem passenden Beruf, einer spannenden Ausbildung oder einfach neugierig, welche Möglichkeiten dir die
Region bietet? Dann solltest du dir die Zukun�swerksta� 2025 nicht entgehen lassen!
Am Donnerstag, 23. Oktober 2025, verwandeln sich die Berufsschule Freilassing und die Realschule im Rupertiwinkel in Freilassing
in einen Tre�punkt für alle, die ihre Zukun� aktiv gestalte n wollen.

am 23.Oktober 2025

#MachDeinEigenesDing
Sei dabei, bei der
Zukun�swerksta� 2025!
Jetzt scannen und anmelden!
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Messezeiten im Überblick
08:00–13:00 Uhr: Besuch exklusiv für zuvor angemeldete Schulklassen (Anmeldung über die Lehrkrä�e).
13:00–15:30 Uhr: O�ene Messezeit für alle – ob Schülerinnen und Schüler, Eltern, Begleitpersonen, Quereinsteigerinnen und
Quereinsteiger oder Menschen, die sich beru�ich neu orientieren möchten.
Wichtig: Für den Nachmi�ag ist eine Anmeldung notwendig. Weitere Infos auf unserer Homepage.

Der Eintri� ist selbstverständlich kostenlos.

Das erwartet dich auf der Messe
Die Zukun�swerksta� bringt Menschen und Berufe zusammen – praxisnah, lebendig und regional verankert.

Über 85 Unternehmen, Institutionen und Berufsfachschulen präsentieren sich: vom Handwerk bis zur Industrie, vom
Tourismus bis zum Gesundheitswesen, vom Handel bis zum Finanzsektor – und vieles mehr.
Du erfährst alles über Ausbildungsplätze, duale Studiengänge, Praktika und Weiterbildungsmöglichkeiten.
An den interaktiven Kompetenzstationen heißt es: mitmachen, ausprobieren, testen! Hier kannst du deine Talente entdecken
und gleichzeitig heraus�nden, welche Berufe zu dir passen.
Persönliche Gespräche mit Ausbilderinnen, Ausbildern und Azubis geben dir Einblicke, wie der Arbeitsalltag wirklich aussieht.

 Gemeinsam für deine Zukun�
Die Zukun�swerksta� ist ein Gemeinscha�sprojekt des Berchtesgadener Land Wirtscha�sservice, der Realschule im Rupertiwinkel,
des Staatlichen Beru�ichen Schulzentrums BGL Freilassing und der Bildungsregion Berchtesgadener Land. Gefördert wird die Messe
durch das Regionalmanagement Bayern.

Gefördert durch

Warum sich ein Besuch lohnt
Die Zukun�swerksta� ist mehr als eine Messe – sie ist ein Erlebnis!

Berufe live erleben: Nicht nur Prospekte anschauen, sondern wirklich selbst aktiv werden.
Regionale Betriebe kennenlernen: Finde heraus, welche Chancen direkt vor deiner Haustür liegen.
Kontakte knüpfen: Tri� Menschen, die dir Tipps für deine beru�iche Zukun� geben können. Vielleicht �ndest du hier so gar
schon deinen zukün�igen Ausbildungsbetrieb!
Neue Perspektiven entdecken: Egal ob du dich für eine Ausbildung interessierst, ein Praktikum suchst oder dich neu
orientieren möchtest – hier �ndest du die passenden Infos und Ansprechpersonen.
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Save the Date

ZUKUNFTSWERKSTATT 2025
Deine Ausbildungs- und Karrieremesse im Berchtesgadener Land

Du bist auf der Suche nach dem passenden Beruf, einer spannenden Ausbildung oder einfach neugierig, welche Möglichkeiten dir die
Region bietet? Dann solltest du dir die Zukun�swerksta� 2025 nicht entgehen lassen!
Am Donnerstag, 23. Oktober 2025, verwandeln sich die Berufsschule Freilassing und die Realschule im Rupertiwinkel in Freilassing
in einen Tre�punkt für alle, die ihre Zukun� aktiv gestalte n wollen.

am 23.Oktober 2025

#MachDeinEigenesDing
Sei dabei, bei der
Zukun�swerksta� 2025!
Jetzt scannen und anmelden!



Du bist motiviert und begeisterungsfähig 
und hilfst uns bei der Fertigung von präzisen 
Kunststoffteilen für die Elektro- und 
Automobilindustrie?

Wir freuen uns auf deine Bewerbung 
mit aussagefähigen Unterlagen.

Wir bieten dir:

3einen zukunftssicheren Arbeitsplatz
3abwechslungsreiche Aufgaben
3 technisch moderne Arbeitsplätze
3 freundlich sympathische Kollegen

AUSBILDUNG
BEI HÖRL

hoerl.de/karriere/ausbildung
HÖRL Kunststofftechnik GmbH & Co. KG
Lepperding 2 | 83410 Laufen | personal@hoerl.de

Kunststoff- und 
Kautschuktechnologe (m/w/d)

Elektroniker für 
Betriebstechnik (m/w/d)

Werkzeugmechaniker (m/w/d)

Dein Beruf.
Deine Zukunft.



Ausbildung mit
Hand & Herz

Infos & Kontakt

+49 (0)8666 / 98 82-0
www.lebenshilfe-bgl.de
bewerbung@lebenshilfe-bgl.de

Heilerziehungs-
Pfleger*in 
(m/w/d)

Heilerziehungs-
Pflegehelfer*in 
(m/w/d)

Erzieher*in im Anerkennungsjahr 
(m/w/d)

Duales Studium zur Sozialen Arbeit
(m/w/d)

Bezahlung nach TVöD,
Zulagen für Schicht und Feiertage,
und Sonderzahlungen.

Betriebliche Altersvorsorge,
Zusatz-Krankenversicherung,
und bis zu 35 Tage Urlaub.

Rabatte für Handy, Festivals uvm.,
Business Bike.
 
Sicherer, zukunftsorientierter Job,
vielfältige Einsatzgebiete und
Aufstiegsmöglichkeiten.

Bewirb dich jetzt!
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Alle Bilder: © Kathrin Thoma

Soziale Arbeit: Nähe statt Norm
Eine Ausbildung mit Sinn, ein Studium obendrauf und ein Job, der viel zurückgibt. Maria Eberherr 
arbeitet in der Förderstätte der Lebenshilfe Berchtesgadener Land in Anger. Hier begleitet sie 
erwachsene Menschen mit Behinderung durch den Alltag. Wie sie dazu gekommen ist? Eigentlich 
durch Zufall. Aber geblieben ist sie, weil’s genau ihr Ding ist.

„Nach dem Abi habe ich erstmal wie so viele gejobbt und bin gereist, drei Monate war ich in Neuseeland. Dort saß ich 
am Strand, es war total ruhig. Und dann kam eine Gruppe von Menschen mit psychischen Erkrankungen zu einem Ausflug. 
Irgendwie hat mich das berührt. Da habe ich gespürt: Das könnte was für mich sein.“ Zurück in Bayern begann Maria Eberherr, 
sich über soziale Berufe zu informieren, was gar nicht so einfach war: „Gerade zur Heilerziehungspflege findet man nicht 
so viel.“ Die Lebenshilfe kannte sie, sie wohnt nur ein paar Minuten entfernt. Also bewarb sie sich und landete direkt in der 
Förderstätte in Anger. Dort werden täglich rund 36 Menschen mit Beeinträchtigungen betreut, aufgeteilt in sechs Gruppen. 
Das Gebäude ist offen gebaut, fast wie eine Wabe, und bietet viel Raum für Tagesstruktur und individuelle Förderung. Es gibt 
Angebote wie Musik, Bewegung oder kreatives Arbeiten. Jeder bringt sich so ein, wie es für ihn passt. „Mir hat die Arbeit von 
Anfang an gefallen“, erzählt Maria.

Weil Praxis zählt

Nach ihrer Ausbildung zur Heilerziehungspflegerin hat Maria ein berufsbegleitendes Studium begonnen: Soziale Arbeit an der 
Katholischen Stiftungshochschule München, Campus Benediktbeuern, kurz KSH Benediktbeuern. Dass sie nicht direkt nach 
dem Abi an die Uni gegangen ist, war eine bewusste Entscheidung: „Ich wollte nicht gleich wieder nur sitzen und lernen. Ich 
wollte erstmal was Praktisches machen.“ Rückblickend war das genau richtig: „Jetzt im Studium merke ich, wie gut beides 
zusammenpasst. Viele Inhalte kenne ich schon aus der Praxis, zum Beispiel Psychologie, das hatten wir fast 1:1 in der Abschluss-
prüfung. Und ich kann vieles sofort einordnen, weil ich es aus meinem Berufsalltag kenne. Ohne Ausbildung hätte ich da 
viel mehr Mühe.“ Außerdem erlaubt ihr das Studienmodell, finanziell unabhängiger und nicht komplett auf Unterstützung 
angewiesen zu sein. Auf das Studienmodell kam sie über Roman Freimuth, der bei der Lebenshilfe für Qualitätsmanagement 
und Organisationsentwicklung zuständig ist. „Er hat uns das Studium vorgestellt: zwei Tage Uni, drei Tage Zeit für Arbeit, das 
passt für mich perfekt. Ich brauche den Kontakt, ich wollte kein Online-Studium.“ Aktuell arbeitet sie neben dem Studium zwei 
Tage in der Woche in der Förderstätte. „Ich wohne nur drei Minuten entfernt, das ist sehr praktisch.“
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Ein Arbeitgeber, 
viele Möglichkeiten

Roman Freimuth kennt die Lebenshilfe BGL von 
innen, seit fast 30 Jahren. Er hat dort selbst seine 
Ausbildung gemacht, war Gruppenleiter und hat 
ebenfalls später noch studiert. Heute unterstützt 
er junge Leute auf ihrem Weg. Für ihn steht fest: 
„Wer bei uns anfängt, kann sich weiterentwickeln, 
über Fortbildungen, Studium oder neue Arbeits-
felder.“ Die Lebenshilfe bietet nicht nur Ausbil-
dungsplätze in der Heilerziehungspflege, sondern auch Anerkennungsjahre für Erzieher, Stellen für HEP-Helfer oder Praktika 
im Rahmen der Pflegeausbildung. Auch was Bezahlung und Bedingungen angeht, will Roman mit Vorurteilen aufräumen: „Bei 
uns verdient man als Azubi im ersten Jahr, je nach Bereich, zwischen 1300 und 1500 Euro netto. Also auf die Hand, nicht nur 
brutto. Dazu kommen 30 Urlaubstage hinzu, plus Regenerationstage, Schichtausgleich und Sonderurlaub, so dass es am Ende 
bis zu 37 Tage sein können. Das ist besser als in vielen anderen Branchen.“

Es kommt meistens anders

Was man mitbringen muss für die Heilerziehungspflege? „Empathie, Humor, Teamfähigkeit, Kreativität“, zählt Maria auf. Und die 
Bereitschaft, sich auf Unerwartetes einzulassen. Roman Freimuth ergänzt: „Vor allem wenn man im Wohnbereich arbeitet, kann 
man planen, wie man will, in sechs von zehn Fällen läuft es anders. Aber genau das macht’s auch spannend: Man steht nicht 
jeden Tag an der gleichen Maschine, sondern erlebt Abwechslung, Verantwortung und Sinn. Für mich ist das unbezahlbar.“
Ein Grundsatz der Lebenshilfe BGL lautet: Normalität statt Ausgrenzung. Keine großen Komplexe, keine Einrichtungen „am 
Rand“. „Wenn man an einem unserer Wohnhäuser vorbeifährt, wird man nicht erkennen, dass dort Menschen mit Beeinträchti-
gung wohnen“, erklärt Roman. „Da steht einfach ‚Huber‘ oder ‚Meier‘ am Klingelschild, wie überall.“
Ein neues Projekt ist die inklusive WG in Freilassing: Dort leben junge Menschen mit und ohne Behinderung zusammen. 
Studierende der PH Salzburg wohnen dort mietfrei, als Gegenleistung übernehmen sie kleine Alltagshilfen, ganz ohne Auf-
sichtspflicht. Einkaufen, mal zum Arzt begleiten, wie in jeder WG. In Bad Reichenhall ist ein ähnliches Vorhaben geplant. Ziel: 
Berührungsängste abbauen.

Lernen mit Rückhalt

Die Ausbildung bei der Lebenshilfe ist praxisnah und strukturiert: Es gibt feste Praxisanleiter, wöchentliche Dienstbespre-
chungen, regelmäßige Feedback-Gespräche. „Ich habe von meinem Praxisanleiter unglaublich viel gelernt“, sagt Maria. „Nicht 
nur fachlich, sondern auch, wie man mit schwierigen Tagen umgeht.“ Dass diese Begleitung wichtig ist, weiß Roman Freimuth: 
„Viele kommen direkt von der Schule, haben neben der Ausbildung noch Berufsschule und ein Privatleben. Manchmal kippt’s. 
Dann braucht man jemanden, der sagt: Mach mal langsamer. Oder: Ich hör dir einfach mal zu.“
Maria wird nach dem Studium staatlich anerkannte Sozialarbeiterin oder Sozialpäda-
gogin sein, mit dem Abschluss „Bachelor of Arts“. Mit ihrer abgeschlossenen Ausbil-

dung hat sie bereits jetzt die Qualifikation als „Bachelor Professional“, was mit 
einem Meistertitel vergleichbar und auch ohne Abitur möglich ist. Was für 
Maria nach dem Studium kommt, lässt sie offen. Klar ist: „Ich kann mir 
vorstellen, bei der Lebenshilfe zu bleiben. Ich fühle mich da einfach wohl.“ 

Zum Schluss erzählt Maria noch von einem Ausflug: „Ich war mit drei 
Klienten in einer Holzwerkstatt und die haben sich so gefreut. Es war 
laut, es hat nach Sägespänen gerochen und ich dachte: Das macht ein-

fach Spaß. Ich kann was organisieren, was für andere schön ist. Und ich 
merke, dass es gut ankommt.“ Ob es ein Beruf für jeden ist? „Ich sage 
immer: Einfach ausprobieren. Kommt mal für einen Tag vorbei, schaut 
es euch an. Man braucht keine Angst haben, unsere Leute sind offen, 
herzlich, lustig. Und am Ende geht man heim und weiß: Ich habe heute 

was gemacht, das zählt.“
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Wir bilden aus!
(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellte 
im Kommunaldienst

Kauffrau/Kaufmann für 
Büromanagement

Fachangestellte für 
Bäderbetriebe

Umwelttechnologen für
Abwasserbewirtschaftung

Umwelttechnologen für
Wasserversorgung

SEJ Praktika Erzieher

Erzieher im Anerkennungsjahr

www.freilassing.de/karriere



Interesse? Melde Dich gerne bei uns.    

LKS TIEFBAU KG
Brandweg 8
83471 Schönau a. K.

Tel.: 08652/ 9681-0
info@lks-tiefbau.de
www.lks-tiefbau.de

Beginne eine Ausbildung oder ein duales 
Studium bei uns:
Dabei garantieren wir abwechslungsreiche 
Aufgaben, eine gute Arbeitsatmosphäre, eine 
faire Bezahlung sowie eine anschließende 
Übernahme ins LKS Team.

Wir bilden aus: 
▪ Kaufmann/-frau Büromanagement 
▪ Baugeräteführer/-in
▪ Straßenbauer/-in
▪ Rohrleitungsbauer/-in
▪ Berufskraftfahrer/-in
▪ Vermessungstechniker/-in
▪ Duales Studium im Baubereich

Wir bilden aus: 
Kaufmann/ frau Büromanagement 

@lkstiefbau 

08652/968108652/9681-08652/9681-0

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
Auszubildende ab September 2026 zum:
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Für die Zukunft 
gebaut
Du willst nicht den ganzen Tag im Büro sitzen, sondern lieber anpacken 
und dafür sorgen, dass neue Straßen, Einfahrten, Terrassen und Wege 
entstehen? Als Straßenbauerin oder Straßenbauer arbeitest du draußen, 
bewegst Maschinen, versetzt Steine – und siehst am Ende ganz genau, was 
du geschaffen hast.

Vom Azubi zum Bauleiter

Christian Czesky und Franz Schwab haben beide 2014 ihre Ausbildung 
bei der LKS Tiefbau KG in Schönau am Königssee absolviert, heute sind 
sie als Bauleiter für ganze Baustellen verantwortlich. Was ihren Beruf so 
spannend macht? „Jede Baustelle bringt neue Herausforderungen mit sich 
– zum Beispiel, weil das Gelände immer unterschiedlich ist oder Bauma-
schinen nicht überall hinkommen“, sagt Christian Czesky. 

Drei Wege, die zusammenführen

Die Ausbildung ist in drei Bereiche gegliedert: In der Berufsschule lernst 
du die theoretischen Grundlagen, im Berufsbildungszentrum trainierst du 
deine praktischen Fähigkeiten. Die restliche Zeit verbringst du direkt im 
Betrieb bzw. auf verschiedenen Baustellen. Dort zeigst, du, was du kannst, 
und erfährst Schritt für Schritt, wie man pflastert, Randsteine und Mauern 
setzt, Baumaschinen bedient oder auch mal Rohrleitungen verlegst.
Im ersten Lehrjahr tastest du dich an die Grundlagen heran, mit wach-
sender Erfahrung übernimmst du mehr Verantwortung: „Wir haben Ende 
des zweiten Lehrjahrs schon eine Baustelle komplett selbstständig über-
nommen“, erinnert sich Franz Schwab.

Ausbildung mit Aufstiegschancen

Für den Start brauchst du mindestens einen Hauptschulabschluss. Ent-
scheidend sind aber vor allem Motivation, Verlässlichkeit und körperliche 
Belastbarkeit: Du bist bei Wind und Wetter draußen unterwegs, arbeitest 
im Team und musst manchmal auch richtig zupacken. Aber keine Sorge: 
Für schwere Arbeiten gibt es heute Hilfsmittel wie Hebegeräte, die deine 
Arbeit erleichtern.
Nach der Ausbildung stehen dir viele Wege offen: Mit einer Zusatzprü-
fung kannst du deinen Realschulabschluss nachholen, mit dem Meistertitel 
erwirbst du sogar das Fachabitur. Wer das (Fach-)Abitur bereits mitbringt, 
kann parallel zur Ausbildung ein duales Studium absolvieren – zum Beispiel 
Bauingenieurwesen. „Vom Hauptschüler bis zum Diplomingenieur: Bei uns 
ist jeder Weg möglich“, betont Franz Schwab.
Straßenbauerinnen und Straßenbauer werden überall gebraucht – und was 
du schaffst, ist dauerhaft sichtbar. „Wenn ich heute an einem gepflasterten 
Weg vorbeikomme, den ich vor Jahren gebaut habe, dann macht mich das 
stolz“, sagt Christian Czesky.

Alle Bilder: © LKS Tiefbau KG



„Ich werde Raiffeisler

  - und Du?“   

Die Bank im Rupertiwinkel

Azubis gesucht! m/w/d
Möchtest Du Banker werden?
Start jährlich zum 1. September

Du suchst einen abwechslungsreichen Beruf 
  und magst den Umgang mit Menschen?

Du bist ein aufgeschlossener Mensch, kontakt-
freudig und zuverlässig und möchtest 
gerne in einem tollen Team arbeiten?

Du erhältst eine gute Ausbildungsvergütung, ein
Tablet zum Start, überdurchschnittliche 
Sozialleistungen, 30 Tage Urlaub ...

Unsere Ausbilderin Laura Zillner beantwortet gerne 
Deine Fragen und freut sich über Deine Bewerbung. 

Gerne kannst Du auch bei einem Praktikum 
„Bankluft“ schnuppern. 

Frag einfach nach -  08666 9887-21

raiba-rupertiwinkel.de/ausbildung



Max Aicher Bau GmbH & Co. KG
Traunsteiner Str. 21 | 83395 Freilassing
+49 8654 466 271 | personal@max-aicher-bau.de
www.max-aicher-bau.de

MIT DIR BAUEN WIR
DIE ZUKUNFT.

BETON-/
STAHLBETONBAUER*IN 

MAURER*IN

BAUINGENIEUR*IN
(DUALES STUDIUM)

WIR BILDEN AUS (M/W/D):

Scanne &erfahre mehr!

Max Aicher Unternehmensgruppe
karriere@max-aicher.de | www.max-aicher.de

STARTE DEINE AUSBILDUNGSTARTE DEINE AUSBILDUNG IN UNSERERIN UNSERER

TALENTSCHMIEDE.

Hohe Übernahmechancen nach
abgeschlossener Ausbildung

Urlaubs- & Weihnachtsgeld

Vergünstigte Mitgliedschaft
im Sportpark Freilassing

Weiterbildung in der
internen Akademie

DIESE BENEFITS ERWARTEN DICH:

Scanne &erfahre mehr!
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Das Ticket zu  
deiner Karriere.
Du willst nach der Schule durchstarten?  
Ob an Maschinen oder im Büro – Kiefel bietet  
dir Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten mit  
Praxisbezug, Struktur und echten Perspektiven.

 ▪ Moderne Ausbildungsumgebung & eigenes iPad für deinen Start

 ▪ 35-Stunden-Woche und flexible Arbeitszeiten

 ▪ Attraktive Ausbildungsvergütung und Mitarbeiterrabatte in der Region

 ▪ Spannende Azubi-Projekte und vielfältige Karrieremöglichkeiten

 ▪ Ein starkes Team, das zusammenhält und dich unterstützt

Direkter Draht:
career-de@kiefel.com
T +49 8654 78-0

Deine Karriere 
startet hier: 



Ausbildung zum/zur

STAATLICH 
ANERKANNTEN 
ERZIEHER/IN

(m/w/d)

Du bist interessiert, hast aber noch Fragen? 
Kein Problem! Vereinbare mit uns einen Termin 
für ein persönliches Beratungsgespräch. 

Beratung

In folgenden Einrichtungen kannst Du 
nach Deiner Ausbildung tätig werden:
V Kinderkrippen, Kindergärten oder 

Kindertagesstätten
V Integrationskindergärten und -horte
V Ganztagesschulen, Schulhorte
V Behinderteneinrichtungen
V Sozialpädagogisch betreute Spielplätze
V Einrichtungen der Jugendhilfe

Das kannst du machen

Philipp Haas + Söhne GmbH & Co.KG | Von-Martius-Straße 6 | 83435 Bad Reichenhall | www.ph-haas.com

Schreinergesellen

Komm ins Team!
Wir bieten spannende Projekte, modern ausge- 
stattete Arbeitsplätze und nette Kollegen. 
Wir freuen uns darauf Dich kennen zu lernen!

Handwerk hat goldenen Boden!
Du suchst eine solide Grundlage für eine erfolgreiche berufliche 
Laufbahn im Handwerk? Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen mit 
Kunden im Privat- und Objektbereich. Seit 60 Jahren bilden wir Azubis aus.

Ausbildung zum

Scan me!Scan me!

Philipp Haas + Söhne GmbH & Co KG



Ausbildung zum/zur

STAATLICH 
ANERKANNTEN 
ERZIEHER/IN

(m/w/d)

Du bist interessiert, hast aber noch Fragen? 
Kein Problem! Vereinbare mit uns einen Termin 
für ein persönliches Beratungsgespräch. 

Beratung

In folgenden Einrichtungen kannst Du 
nach Deiner Ausbildung tätig werden:
V Kinderkrippen, Kindergärten oder 

Kindertagesstätten
V Integrationskindergärten und -horte
V Ganztagesschulen, Schulhorte
V Behinderteneinrichtungen
V Sozialpädagogisch betreute Spielplätze
V Einrichtungen der Jugendhilfe

Das kannst du machen

Philipp Haas + Söhne GmbH & Co.KG | Von-Martius-Straße 6 | 83435 Bad Reichenhall | www.ph-haas.com

Schreinergesellen

Komm ins Team!
Wir bieten spannende Projekte, modern ausge- 
stattete Arbeitsplätze und nette Kollegen. 
Wir freuen uns darauf Dich kennen zu lernen!

Handwerk hat goldenen Boden!
Du suchst eine solide Grundlage für eine erfolgreiche berufliche 
Laufbahn im Handwerk? Wir sind ein familiengeführtes Unternehmen mit 
Kunden im Privat- und Objektbereich. Seit 60 Jahren bilden wir Azubis aus.

Ausbildung zum

Scan me!Scan me!

Philipp Haas + Söhne GmbH & Co KG

Echt 
nice!

@TeamAzubi

Echt cht ch
ninin ceicei !!

@TeTeT amAzubi

1. Ausbildungsjahr: 1.100 €
2. Ausbildungsjahr: 1.200 €
3. Ausbildungsjahr: 1.350 €

Ausbildung als:
•
• Verkäufer im Einzelhandel (m/w/d)
• Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk Metzgerei (m/w/d)
• Metzger (m/w/d)

jeweils 37,5 Stunden/Woche

Jetzt bewerben
Bei Fragen rund um deine Bewerbung bei GLOBUS, steht Dir 
Maike Schubert per Mail unter teamglobusfreilassing@globus.de oder 
telefonisch unter +49(0)8654 7709-106 zur Verfügung.

ausbildungen.globus.de

Azubi-
Übernahme-

Garantie

Jetzt 
bewerben



Herbst 2026

2027



QR-Code scannen
und direkt bewerben 

Unsere Ausbildungsberufe

ª Bankkaufmann (m/w/d)
ª Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement

Bewirb dich jetzt um ein Praktikum oder eine 
Ausbildung: vrbank-obb-so.de/ausbildung

Lust, 
mit uns die

Zukunft
anzupacken?

• 30 Tage Urlaub 

• 13 Monatsgehälter

• überdurchschnittliche Vergütung

• kostenloses iPad

• Einsatz in einer wohnortnahen 
Filiale

Herbst 2026

2027



staatsbad-bad-reichenhall.de/ausbildungsberufe

AUSBILDUNG
IN DER BAYER. STAATSBAD BAD REICHENHALL/BAYER. GMAINGMBH

Wir freuen uns dich in unserem Team willkommen zu heißen!
Schicke uns gerne deine Bewerbung an: bewerbung@staatsbad.gmbh

Bayer. Staatsbad Bad Reichenhall/Bayer. Gmain GmbH
Wittelsbacherstraße 15 | 83435 Bad Reichenhall | Tel.: +49 8651 606 0 | staatsbad-bad-reichenhall.de

Mehr
Infos:

Startedeinneueskapitel bei uns!





MEINE AUSBILDUNG IST 

GANZ SCHÖN  

 
         

  ABGEFAHREN!! 

 
Einfach mehr AusBildung, 

mehr aus DIR!

Bewirb dich jetzt für unsere Ausbildungsplätze 2026 unter: 
https://jobs.kliniken-suedostbayern.de/de 
 
Oder nimm Kontakt auf: 
T   0861 705-2062 
E   bewerbung@kliniken-sob.de

Azubi_broschuere_BGL2025_machdeinding_Annonce_A4  26.06.2025  15:03  Seite 1



Wir sind einer der führenden Taschenhersteller in Deutschland mit Sitz in Bad Reichenhall und designen praktische 
und stylische Begleiter für den Alltag – von Rucksäcken und Sporttaschen bis zu Trolleys und Reiseaccessoires.
Starte deine Karriere bei uns als Auszubildende/r zur/zum Industriekaufmann/-frau in einem familiären Unternehmen mit 
rund 60 Mitarbeitenden. Werde Teil unserer Erfolgsgeschichte - wir freuen uns auf dich!

WAS DICH ERWARTET
• Zusammenarbeit mit bekannten Kunden wie Red Bull, 

FC Bayern München, Müllermarkt und Zalando
• Einsätze in verschiedenen Abteilungen, darunter 

Einkauf, Vertrieb, Logistik und Produktion
• Einblicke in internationale Beschaffung, Kunden-

kommunikation und betriebswirtschaftliche Abläufe
• Wachsende Verantwortung für abwechslungsreiche, 

spannende Aufgaben

DEINE VORTEILE
• Individuelle Betreuung in einer praxisnahen Ausbildung
• Flexibles Gleitzeitmodell
• 30 Tage Urlaub
• Flache Hierarchien und ein junges, motiviertes und 

nettes Team
• Hohe Übernahmechancen und Weiterbildungsmöglich-

keiten

H. Sieber & Co. GmbH & Co. KG    Am Kraftwerk 5, 83435 Bad Reichenhall    info@fabrizio.de

Mehr über uns und weitere Informationen findest du auf www.sieber-taschen.de oder ruf uns an unter 08651/6000-0

Einjährige Ausbildung in Hotellerie und Gastronomie. Kann als erstes Ausbildungsjahr angerechnet werden.

www.bszbgl.de

Staatliche Berufsfachschule für gastronomische Berufe
Telefon: +49 8654 660 -0
E-Mail: fago@bszbgl.de

Kerschensteinerstraße 2
83395 Freilassing

Mit unserer FAGO kann man umfassendes Grundlagenwissen 
im Bereich der Gastronomie und Hotellerie erwerben. Für alle 
anderen Berufe, bei denen man im ö� entlichen Leben steht, 
lernt man ein solides Basisverhalten und einen entsprechend 
gep� egten Umgang miteinander. 

Außerdem dient dieses Jahr zur Stärkung der Persönlichkeit 
und zur allgemeinen Berufsorientierung, auch bei sehr 
jungen Schulabgängern/innen. Bei gutem Abschluss kann die 
FAGO als erstes Lehrjahr angerechnet werden.

- individuell und vielseitig

- spannend und erlebnisreich

Ein Jahr für eine gute Grundausbildung 
und eine individuelle Orientierung



Jonathan - Koch Azubi - 2. Lehrjahr
„Durch eine Ausbildung im Kempinski Hotel Berchtesgaden bekommtman nicht nur
unglaublich wertvolles Wissen vermittelt, sondern man hat auch viele Möglichkeiten
selbst zu wachsen. Die Einblicke in die 5 Sterne Hotellerie, sowie die Fine Dining
Gastronomie sind herausragend! Zudemwird man durch das tolle Team zu jeder Zeit
bestens unterstützt und fühlt sich schnell zugehörig. Ob in der Küche oder in anderen
Bereichen, durch diese Ausbildung wird man zum Pro�i!“

Isabella - HOFA Azubi - 2. Lehrjahr
„Die Ausbildung bei Kempinski Berchtesgaden als Hotelfachfrau ermöglicht es mir,
in einem einzigartigen Luxusumfeld zu lernen und den vollen Umfang in der
Hotellerie kennenzulernen. Ich gewinne wertvolle Einblicke in höchste
Servicequalität und internationale Standards. Zudem fördert das Haus
meine persönliche und fachliche Entwicklung in einem inspirierenden Teammit
wundervollen Menschen.“



Das ist deine Chance!
Sichere Ausbildung, starke Perspektiven

 Neugierig? Ein Praktikum   bei uns hilft   dir weiter!

Für den Ausbildungsbeginn 2026
suchen wir motivierte Auszubildende in den Berufen:

Bankkaufmann/-frau (m/w/d)

Kaufmann/-frau für Büromanagement (m/w/d)

Die Sparkasse BGL arbeitet nachhaltig, regional und ist ein gemein-
wohlzertifi ziertes Unternehmen. Komm in unser Team! Wir bieten dir 

eine moderne, abwechslungsreiche und praxisnahe Ausbildung.

 Du hast Freude am Kontakt mit Menschen und liebst die Abwechslung?

 Karriere dahoam mit vielen Fortbildungsmöglichkeiten und    
  top Ausbildungsvergütung?

sparkasse-bgl.de/karriere



Veranstalter:
Landratsamt Berchtesgadener Land

DEINE AUSBILDUNGS- UND KARRIEREMESSE

IM BERCHTESGADENER LAND

ZUKUNFTS-
WERKSTATT

Scannen und anmelden

Kostenloser Eintritt!
Einfach kommen &
Chancen entdecken!

23.10.25
13:00 - 15:30 Uhr

BerufSschule Freilassing und
Realschule im Rupertiwinkel

Ausbildung, Praktikum, Neustart?
Regionale Unternehmen

persönlich treffen!

Gefördert durch
Veranstalter:
Landratsamt Berchtesgadener Land
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Kostenloser Eintritt!
Einfach kommen &
Chancen entdecken!
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Realschule im Rupertiwinkel
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